
Nach der Pandemie zeigen viele Kin-
der Defizite in der Sprachentwick-
lung, während der Anteil von Kindern 
mit Übergewicht und Adipositas nach 
Ende der Coronazeit wieder gesunken 
ist. Das offenbaren die 2024 vom 
Niedersächsischen Landesgesund-
heitsamt (NLGA) veröffentlichten Er-
gebnisse der Schuleingangsuntersu-
chungen, für die Daten aus den Jah-
ren vor, während und nach der Coro-
na-Pandemie verglichen wurden. 
„Besonders Kinder aus bildungsfer-
nen Familien und aus Familien mit 
Migrationshintergrund zeigen Auffäl-
ligkeiten in der Sprachentwicklung“, 
sagt Katharina Hespe-Jungesblut, eine 
der Autorinnen des NLGA-Berichts 
(www.nlga.niedersachsen.de/seu/seu
-200115.html). Die Analyse der Da-
ten machte deutlich, dass bei Kindern 
aus bildungsfernen Familien tatsäch-
lich 43,2 Prozent von Defiziten in 
der Sprachentwicklung betroffen 
sind. 
 
Der negative Einfluss des 
Medienkonsums 
 
Die Auswertungen der Schuleingangs-
daten der Region Hannover zeigen 
laut Dr. med. Andrea Wünsch, MPH, 
Leiterin des Team Sozialpädiatrie und 
Jugendmedizin der Region Hannover, 
ebenfalls eine stetige Zunahme auffäl-
liger Ergebnisse in der Sprachentwick-
lung der Kinder. Die Fachärztin für 
Kinder- und Jugendmedizin sieht für 
den Erwerb von ausreichenden 
Sprachkompetenzen folgende Fakto-
ren als entscheidend: die familiäre 
Sprachumgebung des Kindes, den Bil-
dungsgrad der Eltern, die Anzahl der 
Geschwister, die Zeitspanne des Kin-

strebten wirtschaftlichen Einsatzes 
der begrenzten Ressourcen im Ge-
sundheitssystem ist Buck der Auffas-
sung: „Bei Sprachentwicklungsstö-
rungen ist die Rechtzeitigkeit der Hil-
fen von großer Bedeutung.“ Deshalb 
setzt sich der Arzt für eine frühzeitige, 
präzise Sprachdiagnostik und ebenso 
für frühzeitige Interventionen wie 
zum Beispiel Sprachförder-Apps ein.  
 
Dem Arbeitskreis ist es ein wichtiges 
Anliegen, allen Kindern die Chance 
auf eine spätere Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben und auch die 
Möglichkeit, sich in den Arbeitsmarkt 
zu integrieren, zu eröffnen. Denn es 
könne auf Dauer nicht toleriert wer-
den, dass um die sechs Prozent der 
Schülerinnen und Schüler in Nieder-
sachsen ohne Abschluss die Schule 
verlassen, sind sich Buck und 
Wünsch einig. Deshalb lautet eine 
von Bucks zentralen Forderungen: 
„Der Deutschspracherwerb muss 
zeitlich vor der Einschulung stattfin-
den.“                 r Inge Wünnenberg

11

Klinik und Praxis 

9 | 2024

„Kinder mit einer gestörten Sprachentwicklung 
brauchen eine frühzeitige Unterstützung“  

Auswertung der Daten aus den Schuleingangsuntersuchungen seit der Pandemie:  
Immer mehr Kinder zeigen Auffälligkeiten bei der Sprachentwicklung. Der Arbeitskreis  
„Prävention und Umwelt“ der ÄKN befürwortet Maßnahmen zu einer frühen Förderung  
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Zuviel Medienkonsum kann die sprachliche Entwicklung von Kindern behindern. 
 

dergartenbesuchs, den Medienkonsum 
sowie ob und wie lange dem Kind vor-
gelesen wurde. Dabei misst Wünsch 
dem Medienkonsum eine zentrale Rol-
le zu: „Kinder, die täglich zwei oder 
mehr Stunden Medien konsumieren, 
haben ein doppelt so hohes Risiko für 
Sprachauffälligkeiten im Vergleich zu 
Kindern, die selten oder nie Medien 
konsumieren.“  
 
Frühzeitige Diagnose, recht-
zeitige Therapie  
 
Dem Thema „Sprachentwicklungsstö-
rungen bei Kindern in Niedersachsen“ 
widmet sich aktuell auch der Vor-
standsarbeitskreis „Prävention und 
Umwelt“ der Ärztekammer Nieder-
sachsen, der unter der Leitung von 
Vorstandsmitglied Dr. med. Thomas 
Buck zurzeit ein Konsenspapier fina-
lisiert. Der Facharzt für Kinderheil-
kunde erlebt in seiner eigenen Praxis 
ebenfalls eine deutliche Zunahme 
von Sprachentwicklungsstörungen. 
Doch gerade angesichts eines ange-


